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Bilderbuch für Kinder, enthaltend: eine angenehme
Sammlung von Thieren, Pflanzen, Blumen, Früchten,

Mineralien, Trachten, und allerhand andern
unterrichtenden Gegenständen aus dem Reiche der

Natur, ...
alle nach den besten Originalien gewählt, gestochen, und mit einer kurzen

sowohl, als auch erweiterten wissenschaftlichen, und den
Verstandeskräften eines Kindes angemessenen Erklärung begleitet
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Pflanzen .

Ceinheimiſche Gewuͤrze —
Nro . 1 . Der Anis .

( Fimpinella Aulsum . )

De⸗ Anis ſtammt aus Aegypten her , iſt eine einjaͤhrige zarte Pflanze , welche ungefaͤhr
1 Fuß hoch waͤchſt , dreylappige Blaͤtter und kleine weiße Dolden Bluͤthen hat . Er wird

in Italien , vorzuͤglich aber in Deutſchland , als eine Specerey⸗ Pflanze haͤufig gebaut .
Sein Same iſt ein fuͤßes ſehr angenehmes Gewuͤrz, das zu verſchiedenen Gebacknem , zu Con⸗

fituren , Liqucurs , und auch als Arzneymittel gebraucht wird . Aus den Huͤlſen wird das

fluͤchtige und ſehr ſtark riechende Anis⸗Oel gebrannt , welches ſehr theuer verkauft wird .

Der Kümmel .
Der Kuͤmmel iſt ein bekanntes und ſehr gemeinnuͤtziges Speiſen⸗ Gewuͤrß , womit in

Deutſchland ein ſtarker Handel getrieben wird . Die Pflanze iſt bey uns einheimiſch und

waͤchſt wild unter anderm Graſe auf den Wieſen , wird aber , wegen ihres eintraͤglichen Nu⸗
bens , auch haͤufig, ſonderlich bey Halle in Sachſen auf dem Felde gebaut . Die Pflanze
wird ungefaͤhr 2 Fuß hoch , hat geſchlitzte krauſe Blätter , kleine weiße Bluͤthen, und

traͤgt die bekannten grauen Kuͤmmel⸗Koͤrner als Samen .

Dieſer iſt es vorzuͤglich , der als ein beliebtes Gewütz zu vielen Speiſen , Brod , Kaͤſe,
Brandwein , Confituren , und auch als ein Arzneymittel ſehr haͤuftg gebraucht wird . Auch
das Kraut und die Wurzeln der Pflanzen geben ein gutes , wohlſchmeckendes Gemuͤſe , und

ein vortreffliches Vieh⸗ Futter . .
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